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Stellplatz an der „Roland-Oase“     Aufenthaltraum v. Saunaverein „Roland Oase“ 

Winter-Klönabend in Bad Bramstedt 
8.-10.1.2016 

In der idyllischen Auenlandschaft der Osterau trafen wir uns zum Winter-Klönabend. 
Helmut H. hatte das Areal für uns entdeckt. Zentral gelegen im Städtedreieck Hamburg-
Lübeck-Kiel liegt Bad Bramstedt(BB), ein bekannter Kurort. Auf einem großzügigen 
Parkplatz an der „Roland-Oase“, einem Warmwasser-Freibad, durften wir das Wochen-
ende verbringen. Laut Internet genießen in der Saison bis zu 90.000 Gäste pro Jahr die 
15.000 Quadratmeter große Badelandschaft „Roland Oase“. Schon Berühmtheiten wie 
Sandra Völker, Antje Buschschulte oder Dirk Lange, große deutsche Schwimmstars, trai-
nierten in dem Warmwasser-Freibad für ihre Wettkämpfe. Das Freibad war natürlich für 
uns in der Winterzeit nicht nutzbar, aber die angrenzende Sauna vom Saunaverein „Ro-
land Oase e.V.“ hatte geöffnet und konnte besucht werden. Der eisige Wind und der glat-
te Untergrund ließen uns kalt. Denn ein schöner Gemeinschaftsraum vom Verein, direkt 
am Parkplatz, war unser täglicher Aufenthaltsort. Beim Klönen, Speisen und Versam-
meln konnten wir warm und trocken zusammensitzen.  

  
Erika, Karin und Gudrun verteilen Schüttesuppe      Blick in den Raum hinein 

Ab Freitagmittag trudelten 8 Teams vom Club und die Schnuppergäste Elke & Peter ein. 
Abends verzehrten wir die gemeinsam produzierte Schüttesuppe. Jeder von uns brachte 
dafür 2 Dosen Eintopf seiner Wahl mit. Diese wurden alle in einem Topf warm gemacht, 
mit Würstchen und Champignons aufgepeppt und dann heiß verspeist. Super war es auch, 
dass wir kein Geschirr aus dem Mobil mitbringen mussten. In der dortigen Küche gab es 
alles was man für so eine Veranstaltung benötigt. Ein Geschirrspüler übernahm die lästi-
ge Küchenarbeit. Da wir uns etwa 7 Wochen nicht gesehen oder gehört hatten, gab es viel 
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zu besprechen. Unserer Vorsitzenden Gudrun und unserem Obmann Helmut hörten wir 
gebannt zu, wenn sie von ihrer mehrmonatigen Reisemobil-Erlebnisfahrt bis nach Kap-
padokien in der Türkei erzählten. Dabei beschnupperten wir die „NEUEN“, lernten sie in 
vielen Gesprächen näher kennen. Wir plauderten aus unserem „Nähkästchen“, unserem 
Cluballtag. Die „Neuen“ von ihren Anfänger-Erfahrungen und Wünschen. Nach der 
Schüttesuppe-Speisung entspannte sich Karin in der Sauna. Sie gönnte sich eine kleine 
Kur für Körper und Seele. Zwischen einer Kräutersauna und einer Finnischen Sauna 
konnte sie wählen, bzw. beide benutzen. Die restlichen Teilnehmer verbrachten noch vie-
le lustige Stunden gemeinsam im kleinen Saal. 

Gefrühstückt, mit Kaffee, Rührei und Schinken, wurde am Samstag gemeinsam ab 
8:00Uhr im Saal. Für den Morgenkaffee sorgten Gudrun und Helmut. 

 
Ruth, Hans, Helmut, Gudrun + Karin           Flüsschen Osterau im Stadtzentrum 

Das Stadtzentrum lag in Steinwurfnähe. Wenige Meter zu Fuß, am hübschen Ufer der 
Osterau entlang, besuchten wir an dem Tag den Wochenmarkt, gingen am Schloss vorbei 
und schauten in vielerlei Geschäfte. Ruth genoss wie immer eine Currywurst auf dem 
Markt und wir wärmten uns derweil im Schnäppchenmarkt auf.  

  
Der Roland in der Stadtmitte von Bad Bramstedt Blick ins Freibad Roland Oase 

Gudrun entdeckte sofort günstige Filzwolle und rief uns diesen Tipp voller Begeisterung 
zu. Alle Damen stürzten sich spontan auf die bunten Wollknäule. Aufmerksam bemühte 
sich die Verkäuferin uns zu beruhigen, denn sie hätte noch weitere Knäule auf Lager! 
Aber wenn handarbeitswütige Frauen erst einmal begeistert sind, dann sind sie nicht 
mehr zu stoppen und die Körbe füllten sich in Windeseile. Für weitere Zipfel-
Filzhausschuhe kaufte ich gleich 30 x 50 g bunte Filzwolle. Nach Fertigstellung möchte 
ich die Schuhe auf „Ursels Handarbeitsmarkt“ beim Grünkohlessen in Altengamme feil-
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bieten. So etwa 8-9 Paar müssen nun also noch bis Mitte Februar gestrickt, gewaschen, 
gezupft, getrocknet und mit Latexsohle versehen werden. Ob ich das wohl bis dahin pa-
cke? Also liebe Fans der Zipfelhausschuhe, habt noch etwas Geduld.  

Nachmittags trafen wir uns alle zum Kaffeetrinken, bei Torten und Kuchen. Hiermit 
Danke an unseren Helmut aus Bremen, für die leckere Schokotorte. Mmhhh war die gro-
ße Auswahl wieder lecker! Dazu reiste nun auch das zweite Paar Schnuppergäste, Annet-
te und Görg, an. Gemeinsam zelebrierten wir kurz nach fünf den offiziellen Klönabend. 
Was war? Was kommt? Was ist aktuell los? Alles drum herum erfuhren wir dort von 
Gudrun. Bald darauf stärkten wir uns mit Lübecker Kartoffelsalat und BB-Würstchen. 
Am Abend plauderten wir um die Wette, der Lautstärkepegel stieg und stieg. Nebenher 
fand sich eine kleine Gruppe strickbegeisterter Damen am großen Heizkörper zusammen. 
Neue Techniken und Muster machten die Runde. Die große Menge der Urlaubs-Socken 
aus Gudruns Köfferchen wurde hoch gelobt. Und Annette wurde von uns bedauert, da sie 
Strümpfe in der Schuhgröße 50 strickte. Die neue Wolle musste sofort ausprobiert wer-
den und so nahm ich am Sonntagmorgen bereits 1 Paar Hausschuhe mit nach Hause. 
Stricknadelgröße 8 ist eine gute Erfindung, damit lassen sich ungemein schnell 50g Filz-
wolle-Knäule verarbeiten. Noch im Traum verfolgte mich das Stricken, bis Eiseskälte 
unter meine Decke krabbelte. Unsere Stromversorgung versagte am Sonntagmorgen sei-
nen Dienst. Die Heizung blieb also kalt. Erst gegen 9 Uhr morgens wagten wir unseren 
Motor zu starten. Schließlich wollten wir unsere Nachbarn nicht stören. Alle anderen 
frühstückten derweil schon im Saal. Wir machten uns nach einer Stärkung, im jetzt auch 
wieder warmen Mobil, reisefertig und gingen nur noch zur Verabschiedung rüber zu den 
anderen. Gemeinsam wurde die Räumlichkeit vom Saunaverein sauber und ordentlich 
hinterlassen und dann starteten wir Richtung Heimat.  

  
Heute heißt es wieder Abschied nehmen, Gudrun und Helmut sagen Tschüss 

Ach ja, es war wieder schön in Bad Bramstedt, der alten Handelsstadt am Ochsenweg. In 
BB lernte ich als junges Ding bei meiner ersten Moorbäder-Kur einiges kennen. Zum 
Beispiel wie modderig die Moorbäder sein können und was ein Kurschatten ist. Diese 
hielten im Tanzsaal an der Hauptstraße Ausschau nach netten Damen, bzw. Herren. Mei-
ne Kur erfahrene Tante Melitta hatte mir oft lustige Storys davon erzählt. Erinnerungen 
an tolle Kanutouren mit dem eigenen Kajak auf der Osterau flammten auf. Als wir da-
mals durch die mit schmutzigen Plastikstreifen benagelten Wildgatter im Wildpark Eek-
holt paddeln mussten.  
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Die Roland-Oase wollen wir uns merken! Wir werden uns wohl bald wieder zu einem 
Treffen dort anmelden. Große Stellfläche, Einkaufsmöglichkeiten, der Stadtkern ganz in 
der Nähe und eine gute Räumlichkeit für etwa 40 Leute! Bei schlechtem Wetter also op-
timal! Was will man mehr?  

Danke Helmut und Gudrun für dieses schöne Wochenende in BB.  

Immer eine Reise wert:  Warmwasserfreibad Roland Oase, Am Badesteig 5,  
24576 Bad Bramstedt, www.roland-oase.de 

Bericht und Bilder: Karen 

 
Abschiedsstimmung, alle hören den Worten von Gudrun zu! 

 
 

Was ist das? 
1. Ein Regenschirm fliegt in den Himmel, verwackeltes Foto? 
2. Bei Regen fotografiert, bunter Pilz in der Roland Oase? 
3. Verfremdete Regenbogenschirmspiegelung in einer Eispfütze? 
4. Aquarellbild „Der Klecks“, gemalt von der Pressetante Karen? 
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Schon gehört? 

Fahrverbot braucht Fakten  
Im vorliegenden Fall hatte ein Autofahrer 
bei Rot eine Ampel überfahren. Dabei 
beobachtete ihn ein Polizist. Der gab ge-
genüber der Ordnungsbehörde an, dass 
der Fahrer die Ampel passierte, nachdem 
die Rotphase bereits länger als eine Se-
kunde angedauert hätte. Das würde ein 
Fahrverbot in Kombination mit einem 
Punkt und einem Bußgeld bedeuten. Un-
ter einer Sekunde droht hingegen ledig-
lich die Geldstrafe und der Eintrag im 
Flensburger Verkehrsregister.  

Der Autofahrer erhielt einen Bußgeldbe-
scheid samt Anordnung eines Fahrver-
bots. Dagegen erhob er Einspruch. Er 
war überzeugt, dass das Rotlicht beim 
Überfahren der Ampel keinesfalls länger 
als eine Sekunde geleuchtet habe. Er 

pochte darauf, dass die Ampel gerade 
erst umgesprungen sei.  

Das Gericht gab dem Betroffenen Recht. 
Der Polizeibeamte gab bei der Verneh-
mung an, den Zeitraum der Rotphase 
nach Gefühl geschätzt zu haben, wozu er 
aufgrund seiner Erfahrung in der Lage 
sei. Das sah das Gericht anders. Statt ei-
ner Schätzung seien handfeste Indizien 
wie beispielsweise eine Zeitmessung für 
ein Fahrverbot notwendig. Der Autofah-
rer wurde lediglich wegen eines einfa-
chen Rotlichtverstoßes belangt.  

Urteil des  AG Lüdinghausen am 
22.9.2014, Az.: 19 Owi-89 Js 1024/14-
97/14  

 

 

 

 

Gefühlte Geschwindigkeit  
Kann man einem Autofahrer ab einer 
gewissen Geschwindigkeitsübertretung 
Mutwilligkeit unterstellen? Eine Frage, 
die das Oberlandesgericht Koblenz be-
schäftigte. 

Wer geblitzt wird, für den kann es teuer 
werden - selbst, wenn er unbewusst zu 
schnell gefahren ist. 

Ein Autofahrer fuhr auf der Autobahn 
mit einer Geschwindigkeit von 150 km/h. 
Zulässig waren in dem Streckenabschnitt 
aber nur 100 km/h. Er erhielt im März 
2011 einen Bußgeldbescheid zu diesem 

Geschwindigkeitsverstoß, gegen den er 
rechtzeitig Einspruch einlegte.  

Mit Urteil vom September 2012 wurde 
dem Autofahrer eine doppelt so hohe 
Geldbuße wie im Bußgeldkatalog vorge-
sehen auferlegt. Von der Verhängung des 
Regelfahrverbotes wurde abgesehen, da 
ein sehr langer Zeitraum zwischen Tat 
und Urteil lag. Dagegen legte der Betrof-
fene Berufung ein. Er berief sich auf Ver-
fahrensfehler sowie eine zu hohe Geld-
buße. Das Berufungsgericht wies die 
Formfehler ab, korrigierte aber den 
Schuldspruch.  

Fahrer sollte Tempolimit Schild sehen  

Zunächst befasste sich das Gericht mit 
dem Geschwindigkeitsverstoß als sol-

chem. Es wies darauf hin, dass bei einer 
so erheblichen Geschwindigkeitsüber-
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schreitung davon ausgegangen werden 
muss, dass dem Fahrer aufgrund der 
Fahrgeräusche, der Fahrzeugvibration 
und der Wahrnehmung der Außenumge-
bung bewusst ist, dass er mit einer erheb-
lichen Geschwindigkeit unterwegs ist. 
Außerdem müsse angenommen werden, 
dass ein Verkehrsteilnehmer ein ord-
nungsgemäß angebrachtes Tempolimit 
Schild sieht.  

Daraus sei der Schluss zu ziehen, dass 
der Fahrer zumindest bedingt vorsätzlich 

die Ordnungswidrigkeit begangen hat. 
Wenn aufgrund des langen Zeitablaufs 
von dem Regelfahrverbot abgesehen 
werden muss, darf die Geldbuße jedoch 
nicht einfach verdoppelt werden, viel-
mehr ist eine angemessene Erhöhung 
vorzunehmen. Das Gericht reduzierte die 
Zahlung von 320 Euro auf 250 Euro.  

OLG Koblenz, Beschluss vom 7.5.2014, 
Az.: 2 SsBs 22/14. 

 

 

 

 
 

Nicht drängen lassen! 
Der vorgeschriebene Sicherheitsabstand 
nach vorne muss eingehalten werden, 
auch wenn von hinten ein Fahrzeug nahe 
auffährt. Sonst ist ein Bußgeld fällig, ent-
schied das Oberlandesgericht Bamberg. 

Ein Drängler hinten befreit nicht von der 
Pflicht, vorne genug Abstand zu halten. 

Im entschiedenen Fall war ein Autofahrer 
auf der Autobahn mit 116 km/h gerade 
einmal 16,43 Meter hinter seinem Vor-
dermann unterwegs. Da der Abstand 
deutlich geringer war als der vorge-
schriebene halbe Tachowert, bekam er 
einen Bußgeldbescheid über 320 Euro 
und ein einmonatiges Fahrverbot.  

Dagegen legte der Betroffene Einspruch 
ein mit dem Argument, er sei in einer 
Kolonne unterwegs gewesen. Er habe 
nicht abbremsen können, um den Ab-
stand zu erhöhen, ohne Gefahr zu laufen, 
dass der Hintermann auffährt. Es sei da-
her nur eine ganz vorübergehende ver-
kehrsbedingte Unterschreitung gegeben, 
die ihm nicht vorzuwerfen sei.  

 

Abstandsmessung auf 300 Metern  

Doch das Oberlandesgericht Bamberg 
(OLG) wies die Klage ab. Es sei eine 
Messstrecke von 300 Metern dokumen-
tiert, in der der Abstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug nahezu gleich blieb. Es 
sei kein Abbremsen oder Einscheren er-
kennbar.  

Das Argument, der Kläger habe nicht 
gefahrlos abbremsen können, könne nicht 
berücksichtigt werden. Es stehe fest, dass 
niemand einscherte oder abbremste, also 
muss der Betroffene selbst so dicht auf-
geschlossen und die Situation geschaffen 
haben. Auch wenn die hinter ihm Fah-
renden so dicht auf ihn aufgefahren wa-
ren, entlaste ihn das nicht. Er hätte selbst 
durch maßvolle Verzögerung der Ge-
schwindigkeit den Abstand zum Vorder-
mann herstellen müssen. Der Bußgeldbe-
scheid blieb bestehen. Quelle: adac.de 
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          Heinz & Ursel     Ursel, Renate, Willi, Gudrun, Heinz      Präsent für uns v Königspaar 

Manchmal kommt es anders als man denkt. Eine Grippewelle erwischte Lübeck. Unser 
Mobil stand „gefesselt“ in der Werkstatt. Es war durch die von der Welle „ertrunkenen“ 
Mechaniker leider ausgebremst. Das hieß 4 Tage vor der Reise: Wir haben keine Bleibe 
in Altengamme! Und so stöberte ich im Netz nach einer Unterkunft. In Niedermarschat 
buchte ich nach stundenlanger Suche eine adäquate, sogar maritim aussehende Heimstatt. 
Ahoi, wir kommen!  

Freitagmittag stand „Mein Schiff“ mit „Kapitänin“ Bärbel vor meiner Tür. Meine 
Schwester holte mich mit dem PKW ab und wir „schipperten“ gemütlich über die Land-
straßen nach Niedermarschat. Gegen 15Uhr legten wir bei >Elbe19< an. Der Zugang zur 
„Messe“ war schnell „geknackt“ und wir enterten die FeWo. Maritimes Ambiente traf 
Kurioses und Eleganz. Die Räume waren groß genug für uns beide und eine gemütliche 
Fußbodenheizung machte unsere kalten Füße wieder fit. Kurz ausgeruht „schipperten“ 
wir um 18Uhr zum Empfang nach Altengamme. Ursel und Heinz hatten mit ihren Hein-
zelmännchen eine deftige Erbsensuppe gekocht und Brot mit selbst gemachtem Schmalz 
bestrichen. Über Fünfzig Freunde trafen sich, bei frischen Temperaturen in der Doppel-
garage vom „Lokal“, zum Imbiss und Plaudern. Lecker schmeckten die Deininger-
Kreationen und dazu der heiße Kakao oder Ananas- und Rotwein-Punsch. Die Zimmerei-
besitzer Axel & Silvia Schmalfeldt bekamen als Dank für die Stellplatzfläche einen gro-
ßen Blumenstrauß überreicht. Bis früh in die Morgenstunden hielten es, in der mit Heiz-
strahlern gewärmten Garage, einige wenige Teilnehmer aus.  

Samstagmorgen, inzwischen waren komplett alle Teilnehmer angereist, konnte sich jedes 
Team Brötchen zum Frühstück abholen. Am Vormittag reisten einige Gäste mit dem Bus 
zum Stadtbummel nach Geesthacht. Sie stürmten die Fußgängerzone und überraschten 
den Pferdeschlachter auf dem Wochenmarkt. Bärbel und ich kamen erst gegen halb eins 
dort an. Der Schlachter wollte eigentlich schon Feierabend machen, aber für uns und sei-
ne weiteren zwei Gästen brühte er noch flugs ein paar Pferdewürste. Dabei erfuhren wir 
was nur wenige Stunden vorher hier los war. Der Schlachter erzählte begeistert, dass im 
Nu etwa 15 Gäste an seinen Stand kamen. Um die große Menge an Kunden im Zaum zu 
halten gab er erst einmal einen Schnaps für alle aus. In der Zwischenzeit machte er die 
Würste in Etappen in seinem kleinen Garbehälter heiß. Wo viele Menschen stehen, da ist 
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doch immer etwas los, andere Menschen werden neugierig. Und so zogen die Reisemobi-
listen immer mehr Leute an die Verkaufsbude und der Schlachter verkaufte so viele 
Würste wie lange nicht mehr. Mit ’ner leckeren Pferdewurst im Bauch fuhren wir bald 
zum Startplatz der geplanten Wanderung.  

  
  1.Pause am „Promille Weg“(Jürgen & Andrea)  Arno, Norbert, Erika 
Um 14Uhr trafen sich alle am Lokal. Im Sonnenschein ging es pünktlich auf Grünkohl-
wanderung. Mit gut gefülltem Bollerwagen ging es, quer durch die Gärten den „Promille 
Weg“(s.Bild) entlang. 1.Pause! Weiter zum Waldrand. 2.Pause! Schließlich auf den 
Deich zurück. 3.Pause! Hier startete eine Aktion. Kein Königsschießen, nein, ein Gum-
mistiefelweitwurf, darin durften wir uns messen. Heinz führte die Teilnehmerliste um die 
Wurflänge festzuhalten. Schließlich musste das Königspaar Ursel und Heinz irgendwie 
das nächste Königspaar herausfiltern. Helfer sorgten für den Rückwurf und das Ablesen 
der genauen Meterzahl. Bis zu 18m weit flogen die von Königin Ursel gestifteten gelben 
Stiefel. Mancher Wurf ging daneben und ganz oft flogen die Stiefel in die Höhe statt in 
die Ferne. Einer brachte es sogar fertig und warf den Stiefel rückwärts in die überraschte 
Menschenmenge. Die Wegstrecke der Wanderung war kurz und somit konnten auch die 
gehbehinderten Teilnehmer mit von der Partie sein.  

   
2.Pause am Waldrand     Weg zum Weitwurfplatz   Klönschnack auf dem Deich 

    
Nanu, will Helmut Renate ausbremsen?        Willi will’s wissen!     Heinz & Ursel auch! 
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Bei Willi gibt’s ’nen Trostpreis    Blick in den Festsaal 

Am Samstagabend kamen 10 Gäste aus Berlin, 14 aus Leer und 8 aus dem Emsland plus 
unsere 22 Mitglieder zum Schmaus. Im Lokal am Deich ließen wir uns schon bald den 
leckeren Grünkohl mit Schweinebacke, Kasseler und Kohlwurst schmecken. Die drei ge-
deckten Tafeln waren liebevoll geschmückt. Für jeden Gast wartete auf dem Teller eine 
leuchtend orange/gelbe Raupe mit einem Schild im „Maul“(Klammer). Darüber haben 
wir uns sehr gefreut. Nach dem guten Essen wurden wir von Heinz auf ein besonderes 
Angebot hingewiesen. Selbstgestaltete Tischbänder, Strümpfe, Topflappen, Schlüsselan-
hänger, Garten-Handschuhe und Filzpuschen der IARMC-Damenriege konnten günstig 
erstanden werden. An dem Abend überreichte Gudrun den Wirten Wolfgang & Waltraud 
vom ehemaligen Lokal „Schween“ einen Blumenstrauß. Seit dem 31.12.2015 ist das Lo-
kal geschlossen und trotzdem haben sie extra für uns ihre Türen, ihren Saal noch einmal 
geöffnet. Dieser Grund war auf jeden Fall ein Präsent wert. Zu später Stunde überreichten 
Ursel & Heinz ihre Krone und ihr Zepter an das neue Königspaar. Der Gummistiefel-
weitwurf war ausgewertet, eine Krönung wurde vollzogen. Unsere neuen Hoheiten, „Kö-
nigin Renate & König Willi“, werden somit 2017 eine Grünkohlfahrt für uns organisie-
ren. „Herzlichen Glückwunsch an das neue Königspaar!“  

Ein ganz großes Dankeschön geht an Ursel & Heinz, sie haben sich für uns alle wieder so 
viel Mühe gegeben. So organisierten sie eine nette Bleibe, bastelten viele Tage an kleinen 
puscheligen Raupen, bereiteten die Speisen vor, brutzelten und kochten für uns.  

Vielen, vielen Dank an euch beide, dem Königspaar 2015!!! 

   
   Dort sitzen die Freunde v. RMF-Emsland   Hier sitzen die Freunde vom RMC Leer 
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Hier seht ihr die Freunde v.d. Wohnmobil Vagabunden Berlin     -         Blick in den Saal 

  
Hallo Wohnmobil Vagabunden Berlin! 

  
Verabschiedung auf dem Stellplatz         Heinz, Willi, Renate Klaus, Herbert 
 

Bericht und Bilder: Karen
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INTERNATIONALER ALTERNATIVER REISE MOBIL CLUB SCHLESWIG-HOLSTEIN e.V. 
 

  

OOOSSSTTTEEERRRFFFAAAHHHRRRTTT   ZZZUUUMMM    
> Caravanpark am Brahmsee < 

24.-28.März 2016 
 

Ziel:  Caravanpark am Brahmsee, Mühlenstraße 30a, 24631 Langwedel 
GPS: 54°12’53’’N, 09°55’10’’O 

 

GUTSCHEIN nicht vergessen!! Der lag in der „IARMC-Weihnachtstasche/Hohn!“  

Anreise: Von der A 7 kommend die Abfahrt Warder nehmen und der Beschilderung "Tierpark 
Warder" folgend. Nach 8 Kilometern ist der Tierpark erreicht und nach weiteren 500 Meter ist der 
Campingplatz auf der linken Seite erkennbar. 

Von der A 215 kommend die Abfahrt Bordesholm/Blumenthal nehmen und ebenfalls der Beschil-
derung "Tierpark Warder" folgen. Nach 9 Kilometern und 500 Meter vor dem Tierpark rechte Stra-
ßenseite ist die Einfahrt zum "Caravanpark am Brahmsee".  

Der Campingplatz ist jeweils an den Autobahnenausfahrten 
ausgeschildert. 

„Programm“  

Donnerstag  Anreise bitte ab 14.00Uhr  

Freitag bis Montag Unsere gemeinsame Freizeit 
gestalten wir spontan je nach 
Wetterlage vor Ort! 

 
Preise:  Wohnmobil bis 2 Personen 11,00 €/Tag, je weitere Person 5,- €.  

Kinder bis 10 Jahre 1,50€, Strom pro Tag 3,00€. Hund 1 €. 
Quelle: http://www.tourismus-naturpark-westensee.de/gastgeber,5,126.html 

Auf Vorbestellung erhält man im Check-in frische Brötchen und Croissants! 

Bitte unbedingt alle Lebensmittel/Grillgut  + Fahrräder fürs Wochenende mitbringen. Nächste 
Einkaufsmöglichkeit ist ca.8 km entfernt!!! 

 

Anmeldeschluss: 10.März 2016 
 

 

Gudrun Hohnsbehn  
 

Klaus Müller 
 

Marianne Janßen 
 

Karen Malner 
 

Helmut Hohnsbehn 

1. Vorsitzende 2. Vorsitzender Kassiererin Schriftführerin Obmann 
Tel. 04827-1514 Tel. 04195-151655 Tel. 04826-8177 Tel.: 0451-794570 Tel. 04827-1514 
Fax 04827-1574 Fax: 03212-1139488 Fax 04826-8176 Fax : 0451-3990896 Fax 04827-1574 
gudrun@iarmc.de klaus@iarmc.de marianne@iarmc.de  helmut@iarmc.de 

 

Sitz des Vereins ist Hamburg, Amtsgericht Hamburg  Register-Nr. 69VR13982,  Internet: www.iarmc.de 
Bankverbindung: IARMC, HypoVereinsbank IBAN: DE41 2003 0000 0021 6847 04  BIC: HYVEDEMM300 

Gudrun Hohnsbehn, Hauptstr.15, 25594 Vaale 
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INTERNATIONALER ALTERNATIVER REISE MOBIL CLUB SCHLESWIG-HOLSTEIN e.V. 

Plan: Caravanpark am Brahmsee 

 

…und so sieht dort aus. 

  

weiter geht’s 



 

16 

Oster-Ausflugmöglichkeit 
Ostern – Rund ums Ei - 27. März - 28. März 

Der Tierpark Arche Warder  bietet an den Osterfeiertagen ein buntes Programm für die 
ganze Familie an.  

Ostersonntag und Ostermontag kommt in aller Frühe der Osterhase in den Tierpark Arche 
Warder. Mit etwas Glück finden die Kinder ab 10.00 Uhr im ganzen Tierpark goldene 
Ostereier. 

Der erlebnisreiche Spaziergang durch das weitläufige Tierparkgelände macht hungrig 
und so können Sie sich im Restaurant der Farmküche entspannen und kulinarisch ver-
wöhnen lassen. 

Wir legen besonderen Wert auf heimische Produkte und bieten Ihnen eine reichhaltige 
Auswahl an Vorspeisen, Salaten, hausgemachten Gerichten, frisch gebackenem Kuchen 
und leckeren Desserts. Selbstverständlich werden auch vegetarische und vegane Speisen 
angeboten. Unsere Terrasse lädt zum gemütlichen Verweilen ein. 

Hofladen: Wir sind davon überzeugt, dass man den Tieren wieder einen Marktwert ver-
schaffen muss, wenn man sie erhalten will. Je höher die Nachfrage nach Fleisch, Milch, 
Käse, Wolle oder Eier von alten Nutztierrassen wird, desto eher werden sie wieder ge-
züchtet. Damit sinkt das Risiko des Aussterbens einer Rasse. 

Schnuppertour Die rote Route ist als 
Schnuppertour gedacht. Diese Strecke 
führt durch das vordere Gelände des Tier-
parks und dauert etwa eine halbe Stunde. 
Genießertour  
Wer ein wenig weiter laufen möchte, folgt 
am besten der grünen Tour. Im flotten 
Schritt ist man etwa eine Stunde unter-
wegs. 
Walkingtour 
Wie lang die „große“ blaue Tour dauert, 
liegt natürlich ganz daran, wie intensiv 
und gemütlich Sie die Arche mit allen ih-
ren Facetten erkunden möchten. Aus Er-
fahrungswerten wissen wir, dass ein sorg-
fältiger Rundgang über alle Weiden und 
Einrichtungen mit einer gewissen Ver-
weildauer an den Gehegen rund drei Stun-
den dauert. 

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag in 
der Zeit von 10-20 Uhr (Nov. – Febr. bis 16 Uhr) geöffnet. Preise: Erwachsene 8,-€, 
Erw. mit Behinderung 4,-€, Rentner 6,-€, Gruppe ab 10 Personen p.P. 5,50€,  
Quelle: https://www.arche-warder.de
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Oster-Ausflugmöglichkeiten 

  

Kultur-Museum Schoolkat von 1764 in Langwedel - Sonntags geöffnet von 14.00-18.00Uhr 
Die Schoolkat ist das älteste Gebäude in Langwedel. Sie ist eine kleine Ausgabe des Nieder-
deutschen Fachhallenhauses ( Niedersachsenhaus ), das von den Niederlanden bis nach Meck-
lenburg verbreitet war und wohl im Mittelalter ( Weserraum ) seine endgültige Gestalt erhalten 
hat. Der Name weist darauf hin, dass das Haus aus einer Halle ( Diele ) und Fächern besteht, 
worunter nicht die Fächer zu verstehen sind, die man an der Außenwand gut erkennen kann, 
sondern die durch Ständer begrenzten Räume im Inneren. Die Schoolkat hat vier dieser Fächer. 
Sie gehört im übrigen zum Bordesholmer Typ, dessen Kennzeichen ein mit Brettern verkleideter 
Giebel ist.  

Quelle: http://www.amt-nortorfer-land.de/schoolkat-langwedel/ueber-das-museum/beschreibung.html 

Skulpturenpark Nortorf  
Im Einvernehmen mit dem Bundesverband Bildender Künstler 
(BBK), Landesverband Schleswig-Holstein und einer Reihe von 
Bildhauern und Bildhauerinnen konnten die ersten elf Werke 
Ende 1987 aufgestellt und der Skulpturenpark eröffnet werden. 
Inzwischen wurden einige Arbeiten ausgetauscht und neue 
aufgestellt, so dass heute 22 Plastiken zu sehen sind. Zur 
Beratung der Stadt wurde der "Förderverein Skulpturenpark 
Nortorf e.V." gegründet. 

Quelle: http://www.amt-nortorfer-land.de/skulpturenpark/rundgang-
durch-den-skulpturenpark.html 

Willkommen im Museum Nortorf von 2002 
Da Nortorf als Sitz der Firma „TELDEC“ auch heute noch in Schleswig-Holstein als „Stadt der 
Schallplatte“ gilt, ist das ein Schwerpunkt der Ausstellung: Von den Anfängen auf Schellack-
platte über die LP bis zur CD, aber auch Abstecher zu Tefifon, Tonband und Musikkassette sind 
in der umfangreichen Sammlung zu finden.  
Zusätzlich werden Teile der historischen Nortorfer Apotheke und weitere Exponate zur Stadtge-
schichte ausgestellt. Das wohl kleinste „Kino“ Deutschlands präsentiert eine Dia-Show mit alten 
Stadtansichten.  
Die Musik-Box aus der legendären Hamburger Kiez-Kneipe 
„Silbersack“.   
Besonders Stolz sind wir auf die Goldene Elvis Schallplatte 
aus dem Jahre 1958 mit einem Gravierfehler: Presley statt 
Presley. (Zur Zeit als Leihgabe in der „Elvis Presley 
Ausstellung Düsseldorf“) und vieles tolles mehr… 

Öffnungszeiten: Sonntags von 14-17Uhr 

Quelle: http://www.museum-nortorf.de 
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INTERNATIONALER ALTERNATIVER REISE MOBIL CLUB SCHLESWIG-HOLSTEIN e.V. 

�

EINLADUNG zum  
������
��	����������������������������������

4.-8.Mai 2016 Begrenzte Teilnehmerzahl!!! 
Bauernhof Hermann und Gerda Lührs, Südobenende 98, 26670 Uplengen/Südgeorgsfehn 

Der Bauernhof liegt direkt an einem Kanal und ist leicht zu finden. Von der Autobahnabfahrt Remels 
links ab Richtung Augustfehn, nach 600 m über eine kleine Brücke, danach sofort rechts abbiegen 
und dann am Kanal entlang weiterfahren. Insgesamt ca. 2.5 km von der Autobahnabfahrt entfernt. 

Programm 

Mittwoch  Anreise bitte erst ab 15.00Uhr Dann folgt eine Erholungspause! 

18.00 Uhr: Gemeinsames Fischessen: Es gibt Räuchermatjes + 
Brathering mit Kartoffeln und Stipp! Ein Bierfass wird angestochen!!! 
(Bier für jeden Teilnehmer zum Selbstkostenpreis) 
 

Donnerstag  Vatertagstour mit dem Rad nach Jübberde zum „Grünen Jäger“ 
(Für Fußkranke gibt es einen Sondertransport) Dort findet eine 
Biergarteneröffnung statt, an der für die Gäste gegrillt wird!   
Bitte dafür unbedingt anmelden!!! 
 

Abends langer Tisch in der Scheune. Jeder versorgt sich bitte selbst! 

Freitag  Vormittag: Spaziergang oder eine Radtour!  

Später Nachmittag: Abmarsch um 16.00 Uhr zum Bäcker. Dort backen 
wir, nach Anleitung eines Bäckermeisters, selber unser Brot im rustikalen 
Ofen!!! Rucksack nicht vergessen, schließlich muss das Brot auch 
abtransportiert werden. Nach getaner Arbeit wird es ein 
gemeinsames Essen beim Bäcker geben.  

Samstag Fahrt mit allen Wohnmobilen nach Detern zum 
Ostfriesensport und zum Übernachten!!! 

Sonntag  ENDE der besonderen Veranstaltung und Abreise  

Den genauen Ablauf aller Unternehmungen können wir euch erst  
vor Ort bekannt geben. Änderungen vorbehalten!!! 
 

Preise:  6,00€ Fischessen/pro Team! Bier gibt es zum Selbstkostenpreis! Bitte anmelden! 
13,50€ p.P. Grillen auf der Vatertagstour, Getränke extra! Bitte anmelden! 
14,50€ p.P. Backen mit Abendessen in Land-Bäckerei! Bitte anmelden! 
12,00€ / 4 Nächte Stellplatzgebühren  

Der Preis für das Bosseln am Samstag wird noch ausgehandelt!!! Ihr zahlt bitte vor Ort!  
 

Anmeldeschluss: 1.April 2016 
Auf ein schönes Wochenende freuen sich 

die Organisatoren ����������	
�������������	
�������������	
�������������	
���  und �����������
	�����������
	�����������
	�����������
	� ���
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INTERNATIONALER ALTERNATIVER REISE MOBIL CLUB SCHLESWIG-HOLSTEIN e.V. 

Verbindliche Anmeldung zum Himmelfahrt-Treffen 2016 
 

Teilnehmerdaten (Bei Club-Mitgliedern nur Vorname, Name und Anzahl der Teilnehmer) 
 

Vorname und Name 
                                   
                                   
Straße und Hausnummer 
                                   
                                   
PLZ  Ort 
                                   
                                   
Vereinsname 
                                   
                                   
Telefonnummer 
                                   
                                   

Fahrzeugdaten 
Reisemobil  Länge  Kfz-Kennzeichen 
                                 
                   

 
  

 
            

Anzahl Teilnehmer 
 Fischessen 6,00€ pro Team 
 Grillen am Vatertag 13,50€ pro Person 
 Backen mit Abendessen 14,50€ pro Person 
 Boßeln - Preis wird noch ausgehandelt und jeder zahlt vor Ort  

Den Gesamtpreis von ______________ Euro überweisen wir bis spätestens 5.04.2016auf das Ver-
einskonto. Bei Clubmitgliedern wird der Betrag abgebucht. 

Die An- u. Abreise sowie die Teilnahme an dem Treffen/Veranstaltung erfolgt ausschließlich auf 
eigene Gefahr und Verantwortung. Der IARMC übernimmt keinerlei Haftung für evtl. entstehende 
Schäden.  

Bei Nichterscheinen oder bei Abmeldung nach dem 5.04.2016 besteht kein Anspruch auf Rücker-
stattung der Teilnahmegebühr !!!  

Anmeldung/1.4.16 an  

 

 Ort Datum Unterschrift  

 

Gudrun Hohnsbehn  
 

Klaus Müller 
 

Marianne Janßen 
 

Karen Malner 
 

Helmut Hohnsbehn 
1. Vorsitzende 2. Vorsitzender Kassiererin Schriftführerin Obmann 
Tel. 04827-1514 Tel. 04195-151655 Tel. 04826-8177 Tel.: 0451-794570 Tel. 04827-1514 
Fax 04827-1574 Fax: 03212-1139488 Fax 04826-8176 Fax : 0451-3990896 Fax 04827-1574 
gudrun@iarmc.de 

 

Sitz des Vereins ist Hamburg, Amtsgericht Hamburg  Register-Nr. 69VR13982,  Internet: www.iarmc.de 
Bankverbindung: IARMC, HypoVereinsbank Hohenlockstedt  
IBAN: DE41 2003 0000 0021 6847 04  BIC: HYVEDEMM300 

Gudrun Hohnsbehn – Hauptstr. 15 – 25594 Vaale 
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20 Jahre RMC-Hochwald 
Einladung zum 20jährigem Bestehen des 
RMC – Hochwald und zum  
traditionellen Oktoberfest vom  
02. bis 04.September 2016  

in der Reisemobil-freundlichen Stadt Wadern (Saarland)  

Anreise bis spätestens Freitag, 02. September 2016.  

Ort: Herbert-Klein-Halle Wadern, davor Reisemobilstellplatz ( Einfahrt an der Tank-
stelle). GPS: N 49°32’32.7“ E 6°53’33.4“  

Freitag, 02.09.16:  Ab 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen  

19.00 Uhr Abendessen, anschließend Klön Abend mit Musik und 
Tanz. Begrüßung und Überbringung der Glückwünsche von be-
freundeten Vereinen.  

Samstag, 03.09.16:  8.00– 9.30 Uhr frische Brötchen  

12.00 Uhr Gulaschsuppe mit Flûte  

15 Uhr Kaffee und Kuchen  

18.00 Uhr Sektempfang und Begrüßung der Gäste, anschließend 
Schlachtfest, Tanz und Unterhaltungsprogramm  

Sonntag, 04.09.16:  8.00 – 9.30 Uhr frische Brötchen  

10.00 Uhr Verabschiedung  

Der Preis für unsere Veranstaltung beträgt 40,00 Euro pro Person.  
Vorauszahlung ist nicht erforderlich.  

Im Preis enthalten sind:  

Stellplatz, Ver- und Entsorgung incl. Müll, Freitag Abendessen, Musik und Tanz. 
Samstag und Sonntag 2 Brötchen pro Person. Samstagmittag Gulaschsuppe mit Flûte, 
abends Sektempfang, große Schlachtplatte, Musik, Tanz und Unterhaltungspro-
gramm. Strom steht in begrenzter Anzahl gegen eine Gebühr von 1,50 Euro/Tag zur 
Verfügung.  

Von Freitag bis Sonntag stehen die Toiletten ab 8.00 Uhr in der Stadthalle kostenlos zur 
Verfügung.  

Jeder Teilnehmer nimmt auf eigene Gefahr an der Veranstaltung teil. Eine Haftung durch 
den RMC – Hochwald ist ausgeschlossen. Parkplatzreservierung ist wegen der großen An-
zahl an Reisemobilen nicht möglich.  

Anmeldung bis 20.08.2016 schriftlich , telefonisch oder per E-Mail bei…  
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…Michael Höfer, F-57600 Forbach, 1 Rue de L’ Eure, Tel: 0033-355 990860,  

E-Mail: michael.hoefer@sfr.fr  

Gerhard Huth, Hausener Weg 4, 66663 Merzig, Tel: 06861-73463, E-Mail: lisama-
ria2@arcor.de  

Besuchen Sie uns auch im Internet unter www.reisemobilclub-hochwald.de  

Wir wünschen jetzt schon allen Gästen eine schöne Anreise.  

Mit reisemobilfreundlichen Grüßen  

Ihr RMC-Hochwald 
 

 
 

.
����������0���������&���	�.
����������0���������&���	�.
����������0���������&���	�.
����������0���������&���	� , 

wieder dürfen wir uns auf eine tolle Veranstaltung in dem schönen Saarland freuen. An-
bei die Einladung zu unserer 20jährigen Jubiläumsfeier in Wadern. Viele von Euch ken-
nen uns und gehören zu unseren Stammgästen. Gerne lernen wir auch immer wieder neue 
Gleichgesinnte kennen. Wem der Weg ins Saarland zu weit ist, der sollte dies mit einem 
längeren Aufenthalt verbinden. Es gibt bei uns und um uns herum in der Saar- Lor- Lux- 
Region sehr viele schöne Gegenden zu besuchen. Die Orte entlang der Mosel sind nicht 
weit weg von uns, außerdem das „Weltkulturerbe Völklinger Hütte“ in Völklingen, Saar-
burg (schöner Ort am Fluss mit Wasserfall und Mühle, Center Park Bostalsee, Thermal-
bad in Rilchingen Hanweiler im orientalischen Stil, der Schaumberg mit seinem Aus-
sichtsturm bei Theley/Tholey, die Nahequelle in Nohfelden/Selbach, die Wohnmobil Oa-
se am Schwarzrindersee mit ihrem eigenen Weinstrand, die Festungsstadt Saarlouis und 
Vieles mehr. Überall dort gibt es Stellplätze. Auch Luxemburg ist nicht weit weg. Bitte 
meldet Euch so früh wie möglich an, denn wir können nur eine begrenzte Anzahl 
von Besuchern annehmen.  

Bis bald, wir freuen uns auf Euch. 

Mit reisemobilfreundlichen Grüßen 

����
���.!&������
���.!&������
���.!&������
���.!&��  (1. Vorsitzender) und �
��
����
��
����
��
����
��
���  (Schriftführerin) 
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Herzlich Willkommen zum  

Kieler Woche Campingtreffen! 
Die Kieler Woche - ein Event der Extraklasse. Um 
dieses nicht nur erleben zu können, sondern auch noch 
in netter Runde ein Wochenende zu verbringen, 
veranstalten wir jährlich dieses Treffen. Auch Sie sind 
herzlich willkommen dabei zu sein! 

Damit Sie einen Eindruck bekommen, hier die 

Programmvorschau: 
 
Freitag (17.06.) 
tagsüber Anreise der Teilnehmer 
14:00 – 17:00 Uhr Anmeldung 
18:00 Uhr offizielle Begrüßung 
im Anschluss gemeinsames Essen & Trinken 
Wer eine Clubfahne hissen möchte, bringt bitte Fahne 

und Mast mit! 
Musikalisch begleitet wird der Abend von der „Rollenden Kiste“ 
 
Samstag (18.06.) 
Der Samstag steht für das ganztägige Kieler Woche Programm zur freien 
Verfügung! 
Ab 18 Uhr wird der Bierstand wieder geöffnet und Sie können in geselliger 
Runde den Abend ausklingen lassen. 
 
Sonntag (19.06.) 
10:00 Uhr offizielle Verabschiedung und Abfahrt 
Wenn Sie länger auf dem Platz stehen bleiben möchten, wenden Sie sich bitte an Herrn 
Festing. 
 
Tipps für den Samstag 
Wenn Sie mit dem Bus in die Stadt oder am Abend zum Holstenbummel auf 
dem Rathausplatz möchten (Eröffnung 19:30 Uhr), nehmen Sie Linie 41, 42 
oder 43. 
Wie wäre es alternativ mit einer Dampferfahrt? 
Beim 2-stündigen Fördetörn besuchen Sie die Hafengäste aus aller Welt – vom Traditi-
onssegler über die Skandinavienfähren bis zu den Traumschiffen, die in Kiel anlegen. Sie 
beobachten das Geschehen auf den Werften genauso wie das Treiben vor der Schleuse in 
den Nord-Ostsee-Kanal. Für genaue Informationen und Abfahrtszeiten stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung! 
 
Rainer Festing, Rütgersstrasse 3, 24790 Schacht-Audorf, r.festing@Campingreferent.de, 
www.campingreferent.de , Telefon +49 43 31 / 9 19 01, Telefax +49 43 31 / 94 90 08, 
Mobil..: +49 176 41 42 54 69
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Zur Orientierung noch eine 
kleine Übersichtskarte mit den 
wichtigsten Veranstaltungsorten 
sowie dem Campingplatz. 

 

Informationen zur Anmeldung 

Die Anmeldung muss auf dem 
Vordruck vollständig und gut 
leserlich ausgefüllt und an den 
ADAC Schleswig-Holstein 
geschickt werden. 

Das Doppel bleibt bei Ihnen. 

 

- Die Teilnahmegebühren sind 
abhängig von der 
Teilnehmerzahl. In diesen sind 
folgende Leistungen enthalten: 
- Stellplatz für die Dauer der 
Veranstaltung 
- Stromanschluss u. Verbrauch 
(kein Heizstrom) 
- Toilette und Duschen ( Pfand 
für Zugangskarte 5,-- € ) 
- Begrüßungstrunk 
- pro Teilnehmer am Freitag 

jeweils 2 Bratwürste zum Grillen 
- pro Einheit am Samstag u. am Sonntag jeweils 3 Brötchen 
- Um die Feuerschutzbestimmungen zu erfüllen, wird jeder Teilnehmer 
gebeten einen gefüllten 10 Liter Wassereimer neben die Deichsel 
seines Wohnwagens zu stellen. 
- Das Aufstellen von Vorzelten ist nicht möglich. 
- Bei Erreichen der maximalen Teilnehmerzahl wird Absage erteilt. 
- Für eine Entleerung der Chemietoiletten ist gesorgt (links neben der 
Einfahrt). Bitte nicht in den Sanitäranlagen der Seglervereinigung entsorgen.  
 
Anmeldeschluss ist der 01. Juni 2016 
 
 
Weitere Informationen, wie Anmeldeformular 
und Haftung, unter  
der privaten Seite: 
http://www.campingreferent.de/html/termine.php 
 

 weiter geht’s.. 
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13. Dieter Schlichting 2. Elke Otte-Sieh 
17. Karin Koralewska 3. Helene Feldhaus 
18. Helmut Schröder 5. Fritz Hofmann 
24. Hans-Günter Bendig 11. Gerhard Wreth 
25. Renate Dick 20. Monika Ambos 
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Lösung von Seite 7 
Es ist mein bunter Regenbogenschirm(Originalbild),  

der sich in einer Eispfütze auf dem Stellplatz an der 
Roland Oase spiegelt. 

 
 
 
 
 

Oster-Mitbringsel: Das Rennhuhn 
Du benötigst: 
2/11cm x 11cm(oder anderes Maß) große Stoff- und Filzreste, 4x4cm einfarbiger Stoff oder Filz 
für Schnabel bzw. Kamm u. Füße, Garn, Satinband, Füllwatte und eventuell 2 Perlen  
Schneide 2 Stoffstücke zu. Schnabel(ca.4x4cm) aus einfarbigem Stoff schneiden und falten. Die 
Stoffe werden rechts auf rechts zusammengelegt.   
Zwischen den beiden Stofflagen wird oben an der rechten Seite der Schnabel mit einer Nadel 
festgesteckt. So, dass er zwischen den Stoffen nach innen zeigt. 
Dann werden die linke, die obere und die rechte Seite füßchenbreit zusammengenäht, die Unter-
seite bleibt offen!!! Nun den Stoff wenden und die Ecken gut ausformen. Mit Füllwatte füllen. 
Die offene untere Stoffseite wird danach beidseitig ca. 1cm nach innen geklappt, mit Steckna-
deln verbunden. Dabei werden zwischen den umgelegten Stoffrändern 6 cm lange Beine(an ei-
ner Seite mit Knoten) aus Satinband festgesteckt. Nun kann man alles heften und anschließend 
mit einen schmalen Zickzack-Stich zusammennähen.  
Wer möchte kann auch selber lustige Filz-Hühnerfüße entwerfen und statt der Satinbänder mit 
einnähen. Ein Hahnenkamm kann ebenso auch oben mit eingenäht werden.  
Mit und ohne Hühneraugen(2 Perlen) kann DEIN Rennhuhn ein lustiges Mitbringsel zu Ostern 
werden. Trau dich und experimentiere nach Lust und Laune! Schau was in deinem Fundus 
steckt! 
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Merlin zaubert den Hasen in einen Regenschirm. „Pinke Ostern“, ach nass, „Frohe Ostern“ ! �

��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ���    !!!  X 

11.-13.März 

 

Klönabend in Hude 
Ausrichter: Elke & Gernot 
Anmeldeschluss: 01.03.2016  Info hier im Heft 172 
 

I A R M C   

23.-28.März Osterfahrt  nach  Langwedel am Brahmsee  
Anmeldeschluss: 10.03.2016  Info hier im Heft 172 I A R M C   

5.-8.Mai 
Himmelfahrt-Tour nach Uplengen/Südgeorgsfehn  
Mit Backen, Bosseln und guten Speisen! Begrenzte Teilnehmerzahl!  
Anmeldeschluss: 01.04.2016  Info hier im Heft 172 

I A R M C +  
F r e u n d e   

13.-16.Mai 

 

Pfingst-Klönabend bei Freunden in Herzlake 
> …und mit Mobilfahrer-Quiz!!! Bitte an festes Schuhwerk denken! < 
Ausrichter: Norbert & Fe   Begrenzte Teilnehmerzahl !  
Anmeldeschluss: 01.05.2016  Info hier im Heft 171 

I A R M C  +  
R M F  E m s l a n d   

10.-12.Juni  

 

NCR Sommerfest in Hornburg / Iberg 
Anmeldeschluss: 30.03.2016  Info im Heft 171 
 

RMF Eulenspiegel   

17.-19.Juni  Kieler Woche Campingtreffen 
Anmeldeschluss: 01.06.2016  Info hier im Heft 172 

A D A C  S . - H .  
Abt. Touristik  

8.-10.Juli  
 

Klönabend in Gudow  
Ausrichter: Renate & Willi  Begrenzte Teilnehmerzahl !  

I A R M C   

12.-14.August  
 

Ferienausklang in ???  
Ausrichter: Andrea & Jürgen 

I A R M C   

2.- 4.Sept.  20jähriges Jubiläum in der Stadthalle Wadern 
Anmeldeschluss: 20.08.2016  Info hier im Heft 172 RMC Hochwald  

September  
 

Klönabend in ??? 
Ausrichter: Helene & Hartmut 

I A R M C   

November  Mitgliederversammlung in ??? I A R M C   

November  Vorweihnachts-Klönabend in ??? I A R M C   


